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10. Wahlperiode 

29 . 01.86 


Änderungsantrag 

der Abgeordneten Dr. Schierholz, Mann und der Fraktion DiE GRÜNEN 


zur Sammelübersicht 130 des Petitionsausschusses 
(2. Ausschuß) über Anträge zu Petitionen 
— Drucksache 10/4668 — 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die Petition 3 - 10 - 15 - 2163 - 13562 der Bundesregierung - dem 
Bundesminister für Jugend, Familie und Gesundheit - zur Berück- 
sichtigung zu überweisen. 

Bonn, den 29. Januar 1986 

Dr. Schierholz 
Mann 

Hönes, Schmidt (Hamburg-Neustadt) und Fraktion 


Begründung 

Der Deutsche Bundestag hat am 23. Mai 1950 beschlossen, die 
Herstellung und den Vertrieb von Kriegsspielzeug jeghcher Art in 
der Bundesrepubük Deutschland zu verbieten. 

Verschiedentlich ist in vergangenen Wahlperioden im Deutschen 
Bundestag und seinen Ausschüssen darüber nachgedacht wor- 
den, wie dem Ansinnen dieses Antrages entsprochen werden 
könnte. 

ln den letzten Jahren ist von der Bundesregierung - etwa auch im 
Zusammenhang mit verstärkt auftauchenden entsprechenden 
Forderungen im Internationalen Jahr des Kindes — auf Aufklärung 
der Bevölkerung und freiwillige Selbstbeschränkung der Spiel- 
warenhersteUer als den geeigneten Instrumenten hingewiesen 
worden, um Verkauf und Vertrieb von Kriegsspielzeug zumindest 
einzuschränken. Da diese Appelle nicht die erhoffte Wirkung 
gezeigt haben, ja nicht einmal genaue Daten über den Kriegs- 
spielzeugverkauf und -vertrieb in den letzten Jahren seitens der 
Bundesregierung vorgelegt werden konnten und ein Anstieg des 
gesellschaftlichen Problembewußtseins durch die von der Bun- 
desregierung anvisierten Maßnahmen nicht festzustellen ist, 
erscheint eine gesetzliche Regelung des Kriegsspielzeugverbots 
nunmehr durchaus geboten. 
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